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Aufzugsschachtentlüftungs- und Rauchableitungsanlage

Leitfaden zur Erstellung eines kompletten Leistungsverzeichnisses auf Maß, oder Ergänzung eines Leistungsverzeichnisses für Aufzüge im Neubau
[image: image1]
1. LV – Deckblatt
Das Deckblatt kann zur Erstellung eines alleinstehenden Leistungsverzeichnisses dienen, welches nicht Bestandteil einer größeren Ausschreibung für Aufzüge mit Aufzugsschachtentlüftungsanlage ist.
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2. Allgemeiner Rechtsrahmen
Dieses Kapitel dient einerseits zu einer detaillierten Beschreibung der verschiedenen rechtlichen Ansprüche denen eine Aufzugsschachtentlüftungsanlage gerecht werden muss, aber auch andererseits der Versicherung, dass der Anbieter keine Gebrauchsmuster- oder Patentrechtverletzung zum Nachteil des Betreibers der Anlage begeht.

3. Systemzertifizierung
Eine Aufzugschachtentlüftungs- und Rauchableitungsanlage ist eine „Maschine“, welche vorerst als solche nach der Maschinenrichtlinie gekennzeichnet sein muss. In diesem Kapitel wird unterstrichen, welchen anderen nationalen oder europäischen Konformitäts-ansprüche ein solches System gerecht werden muss.

4. Systembeschreibung
Erklärung der wichtigsten Systemkomponenten.

5. Funktionsbeschreibung
Hier werden die wichtigen Anforderungen in Bezug auf Raucherkennung, Lüftungsbedarf, Temperaturüberschreitung sowie das Verhalten bei Stromausfall beschrieben.

6. Leistungsverzeichnis -Text 

Der LV-Text ist universal verwendbar. Lediglich in Punkt 5 muss das entsprechende Lüftungs- und Rauchableitungselement aus Kapitel 7 übernommen werden.

7. Auswahl der Lüftungs- und Rauchableitungselemente (NRWG)
Vier verschiedene Ausführungsvarianten von Verschlusselementen stehen zur Verfügung, je nach Positionierung der Lüftungsöffnung in der Wand oder in der Decke bzw. je nach gewünschter Energieklasse Standard oder Passivbau.
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· Zur Erstellung eines LV’s auf Maß, fügen Sie einfach den Text für die entsprechende NRWG-Lösung im LV-Block ein und entfernen Sie alle Texte, welche Sie nicht benötigen!

· Zur Ergänzung eines Aufzug-Leistungsverzeichnisses, fügen Sie einfach den Text für die entsprechende NRWG-Lösung im LV-Block ein. Dann LV und die Text-Blöcke Ihrer Wahl kopieren und in Ihrem Dokument einfügen!

Bei Konfigurationen mit Maschinenraum und mehreren Aufzugsschächten oder separater Lüftung im Aufzugsschacht und Maschinenraum oder bei Anwendungen in Panorama-Aufzugsschächten, setzen Sie sich bitte mit der Planungsabteilung von BK-Factory unter www.bluekit.de in Kontakt.

1. Deckblatt

Leistungsverzeichnis     Aufzugsschachtentlüftungs- und Rauchableitungsanlage

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bauvorhaben
 ………………………………………………………
Bauherr
 ………………………………………………………

 
Tel.
 


 
FAX
 
Planverfasser
……………………………………………………….
 

 
Tel.
 

 
FAX
 
 Bauleitung
 ………………………………………………………

 
Tel.
 

 
FAX

 ----------------------------------------------------------------------------------
Währung
EUR 
Mehrwertsteuer
…… % 
Gesamtsumme inkl. MwSt:
……………………………………………………….

Der Anbieter erklärt sich sowohl mit der Leistungsbeschreibung, als auch mit den technischen und geschäftlichen Vorbemerkungen einverstanden.
...................................
...................................
( Ort und Datum )
( Unterschrift und Stempel )

2. Allgemeiner Rechtsrahmen
Aufzugsrecht:
Aufzugsnutzern und anderen Personen, welche im Aufzugsschacht oder im Triebwerksraum arbeiten, beziehungsweise sich im Fahrkorb aufhalten, muss immer ausreichend frische Luft zum Atmen zur Verfügung stehen. In den harmonisierten europäischen Normen für Personenaufzüge wird hierzu eine angemessene Lüftung des Schachts gefordert, auch Maschinenräume müssen angemessen gelüftet sein. Aufzugsschachtlüftungsanlagen müssen ebenfalls den Anforderungen der Maschinenrichtlinie EG/2006/42 gerecht werden und diesbezüglich CE gekennzeichnet sein.
Baurecht:

Gemäß der Energieeinsparverordnung EnEV besteht die Forderung, dass die Gebäudeaußenhüllen so auszuführen sind, dass sie entsprechend dem Stand der Technik dauerhaft luftundurchlässig sind. Hintergrund für diese Vorschrift ist die generelle Zielstellung, unnötige Wärmeenergieverluste durch unkontrolliertes Entweichen erwärmter Gebäudeluft über bisherige Permanentöffnungen im Aufzugsschachtkopf zu vermeiden. Gleichzeitig ist gemäß der jeweils gültigen Landesbauordnung eine Entrauchung, aber auch Lüftung der Aufzugsschächte aus sicherheitstechnischen und hygienischen Gründen zu gewährleisten.

Gefahren bei fehlender Lüftung:
Werden Rauchableitungsöffnungen gleichzeitig zur Schachtentlüftung benutzt, könnte durch den Verschluss der Öffnung die Thermik der Luft im Schacht beeinträchtigt werden. Dadurch kann die Frischluftversorgung für Personen in einem Fahrkorb, welcher aufgrund einer Störung stecken geblieben ist, gefährdet sein. Insbesondere bei Niedrigenergieimmobilien, energetisch sanierten Immobilien und solchen nach dem Passivhausstandard muss im Rahmen der Gebäudeplanung für eine ausreichende Zuluft gesorgt werden.
Außerdem muss dafür Sorge getragen werden, dass der Arbeitsbereich des Aufzugswartungspersonals nicht durch schlechte Luftqualität im Schacht beeinträchtigt wird. Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen aus der Aufzugs- und Maschinenrichtlinie fordern eine gesundheitlich zuträgliche Umgebungsbedingung für im Aufzugsschacht befugt tätige Personen (Montage-, / Instandhaltungsbetriebe, Prüforganisationen).
Gefahrenanalysen:
Einerseits verlangt die CE-Kennzeichnung der Aufzugsschachtentlüftungsanlage nach einer Gefahrenanalyse (Schnittstelle mit der Aufzugsanlage), durch welche belegt wird, dass die grundlegenden Schutzziele der Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU nicht beeinträchtigt werden. Der AN hat eine ausführliche Gefahrenanalyse in seinem Angebot offen zu legen. Andererseits gibt es in Aufzugsschächten neben Absturzgefahren, Quetschgefahren, Schergefahren und Einzugsgefahren noch zusätzliche wesentliche Gefahren, welche nicht direkt von der Aufzugsanlage ausgehen, sondern von der Beschaffenheit der Immobilie sowie den Schnittstellen zwischen der Immobilie und der Aufzugsanlage. Hier sei nur auf die Gefahren, welche von einer ausbleibenden Lüftung während der Aufzugswartung bzw. einer Aufzugsstörung mit Personeneinschluss ausgehen, hingewiesen. Ebenfalls müssen die relevanten Anforderungen des betrieblichen Arbeitsschutzes beachtet werden. Demnach dürfen nur fachkundige Personen in Aufzugsschächten und Maschinenräumen tätig sein.
Verkabelung:
Zur bauseitigen Verdrahtung von Systemkomponenten, ist das verwendete Kabel in abgeschirmter und nach DIN 0472 halogenfreier Ausführung zu verlegen. Sämtliche Leitungen sind permanent auf Kurzschluss und Kabelbruch zu überwachen.
Zur Leistung des AN gehören Lieferung, betriebsfertige Montage aller Komponenten und Inbetriebnahme des Systems. Alle verlegten Kabel für die System-komponenten sollen steckbar sein, die Verlegung wird vom AN erbracht.
Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme:
Die BetrSichVer 2015 verlangt, dass vor der ersten Inbetriebnahme eines neuen Aufzuges, vom Betreiber eine Gefährdungsbeurteilung unter Betracht der Umgebung des Aufzuges, also seinen Schnittstellen mit der Immobilie, vorgenommen wird. Wichtige Schnittstelle ist die Lüftungsöffnung bzw. die Lüftungs- und Entrauchungsanlage im Schacht oder Maschinenraum, über welche der Aufbau einer realen Lüftungsthermik im Schacht und somit die Schacht- und Kabinenlüftung gewährleistet sein soll. Der AN hat die seinerseits erstellte notwendige detaillierte Gefährdungsanalyse im Angebot offen zu legen.
Patentrechte und Gebrauchsmuster:
Der Anbieter bestätigt mit diesem Angebot sich über alle Patentrechte und Gebrauchsmuster für dieses Gewerk informiert zu haben und keine Patentrechtverletzung zu begehen. Sollte es sich nach Auftragserteilung erweisen, dass dennoch eine Patentrechtverletzung vorliegt, so haftet der Anbieter für alle eventuellen Schäden, die sich hieraus ergeben könnten. Darin sind auch eventuelle Schadensersatzansprüche, Umbaukosten auf ein zugelassenes System und evtl. Sachverständigenkosten enthalten.


3. Systemzertifizierung
Es ist ein geschlossenes Fail-Safe System zur Rauchfreihaltung und Belüftung von Aufzugsschächten zu liefern. Für das System sind nur nach harmonisierten Normen CE-gekennzeichnete Komponenten einzusetzen. Die Leistungserklärungen aller Komponenten sowie die Betreiberunterlagen sind dem Angebot hinzuzufügen.

Außerdem muss das System nach der Maschinenrichtlinie EG/2006/42 CE gekennzeichnet sein. Die notwendige detaillierte Gefahrenanalyse ist im Angebot offen zu legen.
4. Systembeschreibung

Das Aufzugsschachtentrauchungs- und Entlüftungssystem besteht aus den folgenden Komponenten:
· Zentraleinheit mit externer Spannungsquelle (24VDC). Stromversorgung der Aufzugstechnik.

inkl. eines linearen Rauchmelders zur Rauchdetektion bis zu einer Schachthöhe von 50 m.
· Bedientaster zur Statusanzeige (Brandalarm) und für manuelle RWA Alarm-Auslösung zur Rauchableitung.
· Nach EN 12101-2 zertifiziertes Natürliche Rauch- und Wärmeabzugs-Gerät (in der Folge NRWG genannt) Jalousieklappe mit elektromotorischem Federrücklaufantrieb für horizontalen oder vertikalen Einbau in die Aufzugsschachtdecke oder Schachtseitenwand.
· Über eine autarke Aufzugsstatus-Meldeeinheit, welche auf der Aufzugskabine zu installieren ist, sollen Aufzugsstörung, Aufzugsfahrt und Wartungsarbeiten ermittelt und der Zentraleinheit kabellos mitgeteilt werden.
· Optional ein Steckernetzteil.
· Optional zum Lüftungsabschluss auf Flachdächern eine stahlverzinkte Lüftungshaube, in welcher das NRWG integriert ist und eine Einheit bilden.
5. Funktionsbeschreibung
Anforderungen bei Rauchmeldung:
Die Zentraleinheit muss bei einer Erkennung von Rauch im Aufzugsschacht sofort die Rauchabableitungs-/ Lüftungsklappe im Schachtabschluss ansteuern, damit diese vollständig öffnen kann.
Anforderungen bei Lüftungsbedarf:
Es werden, um mit der Aufzugsrichtlinie konform zu sein, drei Lüftungsstufen verlangt:

· Die Zentraleinheit soll den Lüftungsbedarf bei einer Aufzugsstörung mit Personeneinschluss und während Wartungsarbeiten im Aufzugsschacht erkennen und sofort die Lüftungs- und Rauchableitungsklappe im Schachtabschluss ansteuern, damit diese vollständig öffnen kann.
· Die Zentraleinheit soll bedarfsgerecht nur bei Aufzugsnutzung stündlich eine kurze hygienische Lüftung des Aufzugsschachtes vornehmen. Diese hygienische Lüftung passt sich über die Überwachung der Aufzugsnutzung intelligent an die wechselnden Nutzungszeiten jeder Immobilie an.
· Die Luftqualität soll unabhängig von der Kabinenposition im Schacht permanent und direkt außen an der Kabine über einen Luftqualitätsfühler, welcher sowohl CO2 als auch VOC erfassen kann, gemessen werden und ab 1500 ppm zu einer sofortigen Öffnung der Lüftungs- und Rauchableitungsklappe führen.
Zur Lüftungssteuerung sollen die Informationen Aufzugsfahrt und Aufzugs-Funktionsstörungen (Panne/Wartung) einzeln für jede Aufzugskabine, unabhängig vom Aufzugshersteller, von einer autarken Meldeeinheit, welche mit der Steuerzentrale per Funk kommuniziert, geliefert werden.
Anforderungen bei Temperaturüberschreitung:

Die Zentraleinheit soll beim Überschreiten der einstellbaren zulässigen Temperatur am Fahrkorb sofort:

· die Lüftungs- und Rauchableitungsklappe im Schachtabschluss ansteuern, damit diese präventiv öffnet.
Die Lufttemperatur soll unabhängig von der Kabinenposition permanent direkt außen an der Kabine über einen Temperaturfühler gemessen werden und ab 32°C zu einer sofortigen Öffnung der Lüftungs- und Rauchableitungsklappe führen.
Anforderungen bei Stromausfall oder Abschaltung:

Bei Ausfall der Stromversorgung muss gewährleistet sein, dass die Lüftungs- und Rauchableitungsöffnungen immer sicher in den offenen Zustand überführt werden. Dies kann zum Beispiel durch den Federrücklauf des Antriebs erfolgen.

Während einer Störung oder Abschaltung der Steuerzentrale soll die jeweilige Öffnung permanent gewährleistet sein.
6. Leistungsverzeichnis
Aufzugsschachtentlüftungs- und Rauchableitungsanlage

Abmessungen des zu überwachenden Fahrschachtes:

Schachthöhe: 
……………. m
Grundfläche (L x B):
……………. m

1 
Zentraleinheit
Leistungsmerkmale:
· 1 Rauchmeldelinie
· 1 Antriebsgruppe für den Anschluss eines Federrücklaufmotors
· Funkempfangseinheit zur Kommunikation mit der Aufzugsstatus-Meldeeinheit
· Anschlussmöglichkeit der von der Aufzugssteuerung zur Verfügung gestellten Kontakte für Aufzugspanne und Wartungsmodus
· Anschlüsse aller Komponenten über RJ45-Steckverbindungen

Technische Daten:
· Versorgung: 24VDC / 1A / 30VA
· Schutzart: IP 30
· Temp.-Bereich: -5°C ... +40°C
· Gehäuse: robustes, nicht brennbares Kunststoffgehäuse
Fabrikat: ………………………………. BK-Factory
Typ: ……………………………………. BK-L-CT-LB
Zentrale liefern und betriebsfertig im Schachtkopfbereich montieren. 
1 Stk. 

EP ..............     GP ..............
2
Aufzugsstatus-Meldeeinheit für erweiterte Lüftungssteuerungsfunktionen
Autarke Meldeeinheit zur Erkennung und Meldung der Aufzugsnutzung (Panne, Wartung, Fahrt), der Anwesenheit von Fahrgästen in der Kabine durch Betätigung des Notruftasters und zur Überwachung der Luftqualität und Lufttemperatur an der Kabine.

Leistungsmerkmale:

· Bewegungserkennung des Aufzugskorbes

· Einstellung des Lüftungsmodus und der Lüftungszyklen je nach den Bedürfnissen der Aufzugsnutzer über DIP-Schalter

· Pannenerkennung mit Personeneinschluss

· Überwachung der Luftqualität an der Kabine durch integrierten Luftqualitätsfühler (CO2 und VOC)
· Temperaturmessung über Temperaturfühler an der Kabine
· Fail-Safe: automatisches Öffnen des NRWGs bei fehlendem Funkkontakt mit der Zentraleinheit
· Wartungsmodus: automatisches Öffnen des NRWGs
· Kabellose Kommunikation mit der Zentraleinheit
LED-Anzeigen:

Stromversorgung, Aufzugsfahrt, Pannenerkennung mit Personeneinschluss, Wartung, Temperaturalarm, VOC-Alarm, Kommunikation
Technische Daten:

· Spannungsversorgung: 230VAC
· Frequenz: 868,3 MHz

· Reichweite mindestens 60m (bei Sichtverbindung), bei fehlender Sichtverbindung sind Funk-Repeater im Angebot vorzusehen

· Temp.-Bereich: -5°C…+50°C

Fabrikat: ………………………………. BK-Factory
Typ: ……………………………………. LST-VOC-AB

Eine Meldeeinheit pro Kabine. Alle benötigten Einheiten sind im Gesamtpreis anzugeben.
Liefern und betriebsfertig montieren. 

….. Stk. 


EP ..............     GP ..............

3 
Motorisierter Infrarotrauchmelder mit optischem Strahl zur aktiven Brandfrüherkennung im Aufzugsschacht
Das System umfasst drei Komponenten: Eine/n Infrarotsender/-empfangseinheit, einen Infrarotreflektor und eine Steuereinheit.
Ein klar abgegrenzter Infrarotstrahl wird vom Sender zu einem reflektierenden Prisma geleitet, über welches der Infrarotstrahl zur Auswertung an den Empfänger reflektiert wird. Wenn die Intensität des Infrarotstrahls dabei durch Brandrauch auf einen Grenzwert verringert wird, führt dies zu einer Alarmauslösung. Das System ist nach EN 54-12 CE gekennzeichnet und speziell für die Anwendung im Aufzugsschacht entwickelt und geprüft.

· Integrierter Laser zur gezielten Anlernung von Strahl und Reflektor

· Auto-Align - Automatische Ausrichtung des Infrarotstrahls

· Auto-Optimise - Ausgleich von Gebäudebewegungen und Reflektor-Verschmutzungen

· Alarm- und Störungsverzögerung einstellbar
Technische Daten:
· Versorgungsspannung: 24VDC
· Betriebsstrom: max. 50mA

· Optische Wellenlänge: 850 nm

· Winkelabweichung des Melders von optischer Achse: max. 0,3 Grad

· Winkelabweichung des Reflektors von optischer Achse: max. 5,0 Grad

· Relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend): 93%

· IP 54
· Betriebstemperatur: -5 ... +50 °C

· Einfache Alarm- und Störungsprüfung ohne zusätzliches Verbrauchsmaterial
· Anschlüsse über RJ45-Steckverbindung

Es muss auf die geringe vorhandene freie Fläche für den optischen Strahl geachtet werden. In Schächten bis 50 Meter Höhe muss der Infrarotrauchmelder mit einer freien Fläche zwischen Kabine und Schachtwand von 15 cm Tiefe auf 35 cm Breite fehlerlos arbeiten können.
Fabrikat: ………………………………. BK-Factory
Typ: ……………………………………. LB-CT
Liefern und betriebsfertig montieren.

1 Stk 

EP ..............     GP ..............
4
Manueller Bedientaster für Rauchableitung und Alarmanzeige inkl. Alarm-Reset
Funktionen:
· RWA "AUF", RWA "Zurücksetzen"
· Gemäß Anforderung der aktuellen MBO
Anzeigen:
· RWA-Alarm ausgelöst (Rot)
Technische Daten:
· Versorgung: 24VDC
· Gehäuse: robustes Aufputz-Kunststoffgehäuse
· Farbe: RAL 2011, orange
· Anschluss über RJ45-Steckverbindung

Lieferumfang:
· Abschließbares Gehäuse mit Bedieneinheit
· Beschriftungsbogen
· Schlagscheibe und Schlüssel
Fabrikat: ………………………………. BK-Factory
Typ: ……………………………………. RT-CT
Liefern und betriebsfertig montieren. 
1 Stk.  

EP ..............     GP ..............

5 
Natürliches Rauch- und Wärmeableitungsgerät (NRWG) 
· NRWG ZUR HORIZONTALMONTAGE IN FLACHDACH – STANDARD
· NRWG ZUR VERTIKALMONTAGE IN WAND – STANDARD
6
Abnahme
Systemabnahme und Übergabe der Anlage im Beisein des Auftraggebers und Aushändigung aller folgenden Betreiberunterlagen:
· Herstellererklärung zum System

· Konformitätserklärungen der Komponenten
· Montagehandbuch

· Wartungshandbuch

· Sachverständigen-Leitfaden

· Gefahrenanalyse

1 Psch. 

EP ..............     GP .............. 

Wartung
Jährliche Wartung der Anlage durch einen vom Hersteller autorisierten Servicebetrieb inkl.
aller erforderlichen Verbrauchsmaterialien, exklusive Ersatzmaterialien.
1 Psch. 

EP ..............     GP ..............
 ----------------------------------------------------------------------------------
 

Gesamt
..............


MwSt.(19 %)
..............


inkl. MwSt.
..............
Anhang: NRWG Bestimmung
NRWG ZUR HORIZONTALMONTAGE IN FLACHDACH
Jalousieklappe auf Montagerahmen flächenbündig in den Schachtkopf integriert mit einer gesamten geometrisch freien Ableitungsfläche von ca. 0,1 – 0,2 m² (nach Bedarf auswählen)
Jalousieklappe mit Federrücklaufmotor auf Montagerahmen zur Abfuhr von Wärme, Brandgasen und zur natürlichen Belüftung des Schachtes. Einbaurahmen zum flächenbündigen horizontalen Einlegen der Lüftungsklappe in der Aufzugsschachtdecke, Einführung schachtseitig oder flachdachseitig. CE gekennzeichnet nach EN 12101-2.
Technische Daten:
· Elektrischer Anschluss über RJ45-Steckverbindung
· Bestehend aus formstabilem, profiliertem Rahmen aus 1,5 mm - Tiefe 180 mm   verzinktem Stahlblech
Nenngrößen Montagerahmen der Jalousieklappe:
………………x…………..…mm
Notwendige horizontale Rohbauöffnung:
………………x…………..…mm
Fabrikat: ..................................... BK-FACTORY
Typ: ………………………………. JK-180-HV

Broschüre ( https://www.bluekit.de/services/downloads/ Lüftungskomponenten – NRWG (siehe Seite 4)
Nur liefern, Einbau und thermische Einbindung in die Gebäudehülle bauseits.

1 Stk.  

EP ..............     GP ..............

Optional Wetterschutzlamellenhaube für horizontale Montage auf Flachdach mit einer gesamten geometrisch freien Ableitungsfläche von ca. 0,1 – 0,2 m² (nach Bedarf auswählen)
Die Wetterschutzhaube besteht aus einem Sockel und einem Hut. Der Sockel ist an die Jalousieklappe angepasst und mit ihr verbunden. Die Haube garantiert absolute Regendichtigkeit, auch in geöffneter Stellung der Jalousieklappe. Die Lüftung und Entrauchung des Aufzugschachtes ist auch bei hohen Windgeschwindigkeiten, unabhängig von der Windrichtung oder Witterung, gewährleistet. Der Einsatz von Wind- oder Regensensor ist untersagt.

Technische Daten:
· Eine Kondensatrinne mit Ablaufrohr nach außen ist im Sockelteil integriert
· Die Haube besteht aus formstabilen verzinkten Stahlblechlamellen
· 4-seitige Entrauchungs- und Entlüftungsöffnung

· Zugangsmöglichkeit für Wartung und Motoraustausch der Jalousieklappe

· Freie Lüftungsfläche genau an die Jalousieklappe angepasst
· Ein Motorwechsel ohne Ausbau der Jalousieklappe muss gewährleisten sein
· Durchtrittsicher
Nenngrößen Hauben-Außenmaß:
………………x…………..…mm
Gesamthöhe des Elementes über Flachdach:
………………..…………..…mm

Fabrikat: ..................................... BK-FACTORY
Typ: ………………………….…… JK-180 HVL-S-NF

Broschüre ( https://www.bluekit.de/services/downloads/ Lüftungskomponenten – NRWG (siehe Seite 10)
Nur liefern, Einbau und thermische Einbindung in die Gebäudehülle bauseits.

1 Stk.  

EP ..............     GP ..............

NRWG ZUR VERTIKALMONTAGE IN WAND
NRWG-Lüftungsmodul für vertikale Montage, Jalousieklappe auf Montagerahmen flächenbündig in die Schachtwand integriert von ca. 0,1 – 0,2 m² (nach Bedarf auswählen)
Jalousieklappe mit Motor auf Montagerahmen zur Abfuhr von Wärme, Brandgasen und zur natürlichen Belüftung des Schachtes. Einbaurahmen zum vertikalen befestigen in der Aufzugsschachtwand. CE gekennzeichnet nach EN 12101-2.
Technische Daten:
· Elektrischer Anschluss über RJ45-Steckverbindung
· Bestehend aus formstabilem, profiliertem Rahmen aus 1,5 mm - Tiefe 180 mm   verzinktem Stahlblech
! Es ist bauseits abzuklären, dass die Lage der Rauchaustrittsöffnung so gewählt ist, dass der Rauchaustritt durch Windeinfluss nicht beeinträchtigt wird!
Nenngrößen Montagerahmen: 
………………x…………..…mm
Notwendige vertikale Rohbauöffnung: 

………………x…………..…mm
Fabrikat: ..................................... BK-FACTORY
Typ: ………………………….…… JK-180 HV
Broschüre ( https://www.bluekit.de/services/downloads/ Lüftungskomponenten – NRWG (siehe Seite 4)
Liefern und betriebsbereit vertikal in Schachtwand montieren.

(Montage aus dem Schacht ohne bauseitige Unterstützung)

1 Stk.  
EP ..............     GP ..............

Optional Wetter- und Vogelschutzgitter, geometrisch freie Ableitungsfläche von ca. 0,1 – 0,2 m² (nach Bedarf auswählen)
Technische Daten:
· Vogelschutzgitter auf der gesamten Lüftungsfläche

· Wetterschutzgitter mit Anschlussrahmen für Fassade

Nenngrößen Montagerahmen: 
………………x…………..…mm
Notwendige vertikale Rohbauöffnung: 

………………x…………..…mm
Fabrikat: ..................................... BK-FACTORY
Typ: ………………………….…… ALAS
Broschüre ( http://www.bluekit.de/produkte/lueftung/luftungskomponenten/broschure-nrwg-
loesungen/ (siehe Seite 14)
Liefern und betriebsbereit vertikal in Schachtwand montieren.

1 Stk.  
EP ..............     GP ..............
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